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Kurze Nachrichten 
Beograd, 20. August. Der Innenminister 

M a k s l m o v i hat den Cpitzenkandida' 
t c n  d e r  o f s i . ^ i e l l e n  r a d i k a l e n  L i s t e  K a r a s  ̂  
vanovi 6 beaustrnlit, dem Staatsrat die 
Beschwerde qeqen das Ergebnis der Beogra« 
der 'Gemeinldewchlen einzureichen, unbeach­
tet der parteipolitisch gewissermaßen lehtin-
sdanzlichen Entscheidung, die man von Pasiä 
'pns Karlcha^d cvlvartet. 

Beos,rad, A. Anciust. Der K'önig hat den 
M'lrgerineister von Bcograd, Dr. Kosta K u-
m annd sowie die neuen Mitglieder dos 
Stadtrates zur Antrittöau'dienz nach Bled 
b e r u f e ! ? .  B i ' i r q e r m e i s t e r  D r .  K n m a u n d i  
wii-'ö bei dieser Gelec^enheit dem Liöuic^ 
Y^ceiiwra-ndmn überreichen, worin das Pro-
qramnl dcr neuen Stadtgemeindeverwnltung 
jestgelegt sein wird. 

» 

Vcograd, 20. Mszust. Heute «abends wird 
die jugoslawische Dele;^ation zur interparla­
mentarischen Konferenz in Genf abreisen. 
Die Delegation setzt sich zusamnien aus den 
n'achstc'hen'ocn Par^'mentariern: Dr. Veli.^r 
N « ll! ovi 6, Dr. Voja M a r ! n k o v i L, 
Lljnbvmir P o p o v i Salt!h B a l j i L, 
Dr. Lnjo K e 2 m a n, Dr. Andreas -G o-
j  q  r  u n d  R a n l o  D o s t a n t ö .  

Beograd, 20. Auquft. Der Innenminister 
M a k s i m o v i ü ist über Anssorderuuq des 
Ki^nlqs nach Vled abgereist. Wie in politi­
schen Kreisen verkantet, soll deinnachst in der 
Eil>m!nlerresi'd<'nz des Königs ein Kronrat 
sdattfinden, 'oer sich mit der inneren und äu-
beren Lage Jugoslawiens beschäftigen werde. 

Beograd, S0. Angnst. Der demofratische 
Abgeordnete K o j n -n d Z i <; richtet an die 
„Politika" einen Brief, worin die Behaup­
tung aufgestellt wird, die Demo?raten ljätten 
anläsilich der (^emeindewahlen in Serbien 
90 Prozent der Gemeinden erobcrt. Sämtli­
ch Communiqut^es der Regierung seien da­
her als unrichtig hinzustellen. Die Gemein­
deräte, seien in der Mehrzahl erst, nach der 
Wahl gezwungen worden, ihr Bekenntnis 
zum Radikalismus abzulegen, um auf diese 
Weise die erllttonen Scharten auszuwetzen. 

iveograd, 20. August. Der Abgeordnete 
Dr. Lazar MarkoviL will unter keiner 
Bedingung als Delegierter Jugoslawiens an 
der Vl^lkerbundtagung in Genf teilnehmen. 
Man si'lbrt diese ablehnende Haltung nicht 
nnr auf MißlMigkeiten zwischen ihn: und 
N a d i znrück, vielmehr sei es auch der 
V e r k e h r s m i n i s t e r  D r .  V a s a  I o v a n o v i ^ ,  
der Dr. Markovi^ Hindernisse in den Weg 
,u kgcn vcchichc. ^ 

^ Paris, Anglist. „Ch!c<rgo Tribline" 
»nrldet aus Bukarest: Litwinow s)alt'e den Pa­
riser Votschater Nakoilvski angewle^sen. gegen 
den frQn,Ki)!sisch-rll-»lüniscl>cn Vertrag Protest 
einzulegen. Die runnlnische Negierung ftisse 
den Protest als Mani^l^i^r gesell den schritt 
MereZcus jn Nmu auf. < ^ - ' 
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Gpallnung in der Koalition 
Bauernparteiliche Verstimmung Die Kredllwlrt-
fchaft als Volitikum - Dr. Ni»i6, der Wkchfelbalg 
Z a g r e b, 20. August. Nach der gcstrigen 

Sitzung des bauernpurtcilichen Klubs sch en 
die Spannung anss höchste gestiegen zu sein. 
Einer Erklärung von Stefan R a d i L zu­
folge habe der Handelsminister Dr. K r a-

j a e in seincin Ncserate Dinge vorgebracht, 
dte das Vertrauen der Bauernpartei in die 
Regierung sehr erschüttert haben. So habe 
die staatliche Hypothekarbank, in ivelche die 
Gelder aus dem ganzen Le»lde fließen, von 
800 Millionen Dinars verfiigbarer Kredite 
727 allein an Beok^rad vergeben. Das gleiche 
gelte von der Nationalbank, d?e eine Milliar­
de 232 Millionen Dinar gewährt hat, wovon 
immense Suinmen auf 32 Kredltuel)mer in 
Beograd entfallen. So wurde iiber eine Neo-
grader Bank, in die man vorher eine Un. 
tersuchungskommisfion entsendet hatte, um 

der dem Nniersnchungsansschuh ausgeliefert 
werden soll. Tie Sijjung dauerte b'.s 7 llhr 
abends. Sie ivar anfjerordentlich ftiirmifch 
und Radi<5 wurde nach Beendigung derfelben 
von den Seinen umringt und vor der Neu­
gierde der Journalisten geschlitzt. 

Wie Ihr Berichterstatter erfährt, soll Ra-
dit!, trotzdem es zu der Abstimmung iiber die 
Miktranenssrnge nicht gekommen ist, unge­
halten sein, erstens deslzalb, weil die Bauern 

auf ihre furchtbare wirtschaftliche Bedräng­
nis hinweisen und sich von dieser Negierung 
keine Rettung aus der »virischastlichen Krise 
versprechen, und zweitens, weil er glwubte, 
es werde noch rechtzeitig aus Bled die tele­
phonische Mitteilung einlangen, das; der 
Forstminister Dr. Niki^ feines Amtes ent-
l)oben sei. In bauernparteilich^n Kreisen 

die KredUsicherheit festzustellen, 2 Tage nach ! wird die Person des ^^orstministers als das 
der Vergebung eines Kredites vonseiten der > größte Hindernis der Koalitionspolitik be-
Rationalbank mit 20 Millionen Passiva der trachtet. Der Ministerpräsident Uzunovi<z ist 
Konkurs verhängt. Radi<z erklärte, man wer- jedoch nicht geneigt, ihn sallen zu lassen, und 
de im Lause des Nachmittages dem Min stcr-
Präsidenten ^lzunovi«! das Mißtrauen aus­

sprechen. Scharfe Maßnahmen kündigte er 
auch gegen den Forstminister Dr. Niki.« an. 

zwar deslMlb, weil er fest überzeugt ift, daß 
fein Ausscheiden eine Krise des Kabinetts 
zur Folge haben müßte. 

DekfassunaSttviflon in Frankreich? 
Millerands Bkkenntnls zum RegionaUsmu« 

Paris, S0. August. Der heutige „Iutran-
sigeant" bringt die sensationelle Meldung, 
daß in führenden politischen Kreisen der Re­
publik die Meinung vorherrsche, die Verfas­
sung müßte im regionalistischen Sinne abge­
ändert werden. Millerand erklärte einem 
Korrespondenten des Blattes, man werde 

Paris entlasten und lokale Selbstverwal-

Prag, 20. August. ?tach 'c>er Pensionierung 
ides Generals Gajda wurde der bi'A)eri>ge 
LandeUonrmandaut von Mähren s^jeneral 
P o d h a j s k y mit !der Leitung deS Amtes 
des GeuewlstitMchefs betraut. Cr wird sein 
Ault am 1. September antreten. 

General Pv!0!h<ijskti gehörte schon dem Ge­
neralstab der österreichii'ch-nttgarischeu Ar­
mee an und erlvavb sich im Jiaihre Ii) 17 den 
Nang eines Feldmarschl^lleutuants. 

» 
Hannover, 20. August. Ueber das ?-isenbahu 

nngliick bei Lehrte teilt die Neichseis.'nbahn-
drrektion folgendes niit: Gestern uachtS uiu 
2 Uhr 10 Min. entgleiste zwischen Leiserde 
und der Blockstelle 179 der Schnellzug DL 
Berlin—Hannover. Die Maschine u^.ld siebeu 
Magen entgleisten und stnr^zten den Babn-
danlnl hiuab. Der siebeute Waget! schob sich 
auf den se6)sten hinauf und zertriunmerte 
ihn. Bisher wurden der Zligsfi'lhrer und 5) 
Reisende als tot, drei weisende ilnd zwei 
Zugc'bedieustete als verleht genieldet. Die 
Ursache des Unfalles ist ossenklnidig Bahn­
frevel, begangen durch LoSI^''snng von 
Schwellenschranben uild deS Schienenstoßes. 
Die ^^iettu-iigaSarbeiten wurdeit sofort auf« 
geuvttunetl. 

tunszscinrichtungen mit Kreispnrkamenten 
ins Leben rnsen müssen. Das Beispiel El-
sasz-Lotszringens zeige mit Geradlinigkeit den 

an, den die sranzösische Politik werde 
gehen tnüssen, und die autonomistische Bewe­
gung sei der Fingerzeig zur Lösung des sran-
zvsischen Finanzproblems. 

Mel^iko, 20. Attgust. Der Crzbischof von 
Mvnto hat denl Präsidenten (5alles ini Na­
men der gesuulten ?<itholischen Bevl^lternng 
ein Meiuoraudmn iwermitlelt, worin der 
PnWent ersncht wird, beiin j>k'ongresi dahin 
Wirten zu uwllen, daß die auf die Fragen 
der Nieligiou bezü^glichen Bestiuimungen der 
'^'ers.^ssnng und der neueil Strafgesetze a'bge-
älldert werden. 

Börsenberichte 
Zürich, 20. August. (Avala.) Schlus'.kurse: 

Beograd 9.l2, Paris 14.00, London 
Newliork 517 sil^is achtel, Mailand 10.075, 
Pn,g lü-li.'», Wien 7:1.10, Budapest 0.l)07:?i, 
Berlin 1l?:;.!.'0, Brüssel 14.10, Auisterdam 
:.'07.s>.'^7'>, ^^ttkarest 2.12, Sofia :^.7:i. 

Zagt-el,, 20. Angnst. (Avala.) Deviseu: 
Wien 7.lW bis k^.0W, Berlin N10.2.'' bis 

l.';.'i!;.25i, Mailand 180.15 biS 1!!>7.!i5, Lon­

don 275.175 bis !.'7l'».!i75, ?lelvtiork t'><>.tt'5 

bis 50.7('.5, Paris 157 bis 15'.». Prag Ni7.4.'^ 

bis Is'.^.t.'i, Zsirich 10!N.80 biS 10!>d.d0, Am­

sterdam 227^ bis 

Europa und Amerika 
M a r i b o  r ,  2 0 .  A u g u s t .  

Die Beziehungen zwischen den beiden Be­
griffeil haben sich inl Laufe der Zeit sehr 
stark veräudert. Eiust das Land der Aus-
waudercr, der Sanimelplah für alle, ^ie den 
Mut fanden, die Heiuiat auszugebetl und kor­
rigierend in ihr Schicksal einzugreifen, und 
als staatliche Orgauisatioqi das Vorbild der 
deiuokratischeu Ungezwungenheit und Frei-
h<'it, ist es heute der Gläubiger der gailzen, 
sicher aber der europäischen Welt. 

Amerika hat den Krieg entschieden, nicht 
nur durch die Unterstützung tnit materiellen 
Mitteln, sondern auch dlirch sein tätliches 
Eingreifen in den stampf. So gerne diese 
Teilnahme seinerzeit quittiert wurde, so ab-
lehuend verhielten sich nach gefallener Ent-
scheiduug die Sieger gegen die Zumutung, 
Wilsons Nichtlinietl sür den kommenden 
frieden sich zu eigen zu machen. Statt des 
BölkersriedeuS kam ein 0^'waltfrieden zu­
stande, in dem die Nepnrcttionen — das ma­
terielle Monient — die.^'»auptrolle spielten« 

Liann es nach diesen (^rfahnmgcn ver­
wundern, wenn nun au5? Amerika Mrt 
darauf legt, mit seinen Schuldnern klare 
Rechnung zu uiacl)en, zumal diese Schuldner 
den größten Teil ibreS .^anShaltes für M-
stnngen, also für einen Ziveck verwendet^, 
der nach amerikanischen Begriffen ebenso 
verfelilt wie verwerflich ift? Im Gegenteil, 
es kli^igt verwunderlich, wenn Staatsmän­
ner, die den idealen Kriegszweck Wilsons ins 
Lächerliche zogen, bei der Ordnung ihrer 
Kriegsschuld an Amerika auf einen Idealis­
mus appellieren. > 

Tie Mentalität sür eine solche objektive 
Aufsassung dieser Frage ist freilich im allge­
meinen recht gering und die Folge ist, das; 
Europa heute in Amerika den unerbittlichen 
und liarten Gläubiger erblickt. Eine Einmü­
tigkeit, der nur eins fehlt, die Fähigkeit, dar­
aus die Ltonseqnenzetl ztl ziehen, nämlich, 
sich znsanline,tzuschließen, um mit verei^nter 
Urasl den lästigen Gläubiger abzuschütteln. 

Bor einigen Tagen erschien in der Beo-
grader „Politika" ein Artikel, der Europas 
Einmütigkeit gegen den atnerikanischen Gläu 
biger zum Gegenstand der Betrachtung 
ninimt und der ein größeres Interesse aus 
deiu (>>runde gewinnt, weil er aus der Fe­
der ti^lseres G<'sandten beim Quirinal, 2ivo-
jin B a l u g d t i «5, eines unserer angese-
henSsteu Diplomaten, stainmt. 
Iu den Ausführungen de? Artikelschrei­

ber) zitiert er n. a. auch den englischen Fi­
nanzminister im Kabinelt Macdonald — 

Snowden —, der ausgerechnet hatte, daß die 
Bevölkerung Englands für die Abzahlung 
ihrer Schuld an Amerika innerhalb !>er hie-
zu bestimmten Frist von 00 Iahren jährlich 
7l» Millionen Arbeitstage opfern muß, wäh­
rend Borel konstatiert, daß die europäischen 
Schuldnerstaateu für die Abzahlung jährlich 
eine Milliarde vo4i Arbeitstligen verwenden 
ntüssen. Diese Feststellnngen genügen wohl, 
ntn ein Bild von der Abhängigkeit Euro­
pas vou der ueuen W-elt zu geben. Gegen 
dieses Schicksal gibt es nur ein Mittel; es 
heisjt: „P a n e u r o p a A. L. s 

Paris, 20. August. Nach der „Volontö^ 
hiHe die franMische Negierung einen offi-
^^iöseu Schritt in Brüssel und Berlin imter-
nomnien und darauf hingewiesen, daß eine 
Aeuderung deS Statuts von Eupen und Mail-
medv nur ulit Zustiulmung der B-^'tscbafter-
llonisereuz uitd der NeparütionStonvmisswa^ 
möglich sei« 



Sekte S ßZummer ISS Vom ^1. Tlugust 

Nachrichten 
f. Das Befinden Rikola PaZie'. Wie aus 

Beograd berichtet wird, soll sich dcis Befin­
den des ehemciligen Ministerpräsidenten Ni-
lola Pa ̂  i ̂ bedenttich verschlechtert haben. 

t. Internationaler Profefsorenkonkreh in 
Genf. Zu dem am 2^. d. in Genf stattfinden­
den internationalen Professorenkonqreß sind 
vo-n feiten der iuqoflawifchen Profcssorenvcr-
einigunc; die Professoren Jeremias 7^ i v a« 
no v i und Tanilo V u l L> v i e entsandt 
worden. 

t. Der Kongreß des „Verbandes jugosla« 
Wischer Alpinistenvereine" findet an, und 
f>. Zeptcmber in Zlatoroq am Wocheiner 
Eoe statt. An diesen beiden Tagen wird auch 
eine Reihe cirofzerer Au'^fli'iqe und Hochtou­
ren im Gebiet deS Triqlav, deS Laveur-
sprunfie'?, im Tnl der ^i'.'ben "seen usw. un-
ternonlmen werden. 

t. Neuer Präsident der evang. Gemeinden. 
An Etelle des verstorbenen Pastors W a g-
n e r ist zum Präsidenten der evangelischen 
Zitirchemiemeinden Jugoslawiens der Pfar­
rer von Zagreb .'^errD r. P o P P gewählt 
worden. 

t. Rekord-Tabakernte. AuZ Mostar wird 
berichtet: Tiefer Ta^ie wuroe die c'.iantita-
t've 5chät)uug der hFl-zegowinlich^^n Tabc-k-
er.:itc beendigt. Tie 5chät)ung hat überra­
schende Resultate gezeitigt. :>'u^ in 

' di'irfte d'i^ (srrUc Misl'.ni''n T'.-
nnr abwerfen. Tie l^u.Uität ist i-.idc'st?n 
schlechter al>^ iul Vorjahr«'. 

t. Grauenvolles Ende einer serbischen 
?^il:ivnlirin. Unter eigenartigen Um!tän^'?n 
starb iil Budapest eine vielfache serbische 
Milliouärin, die Oberzellrat^Mitwe Frau 
i^ionftantin Nadoni^, die im eigenen Haufe, 
Miadai'^affe 17. eine vornohine Wechnung in­
nehatte. '^rau Radonic lebte seit einem 
l^va'bre <iuifallen'd zurilckgezo<ien. Tie Neuster 
w.7ren dicht vechängt nn^.'> ulit schwarzen: 
Papier .^ngeklebt, so das? in der Wo'hnung 
Tag und Nacht tiefe Finsternis herrschte. 
Ta Fran Radonic sehr zuri'lckgezogen lebte, 
siel e'5 au.ch nieniandem auf, wenn sie niehre-
re Tage nicht zu sehen war. Als sie sich a^ber 
in der let.tteu Zeit länger >als zwei Wochen 
nicht gezeigt hatte, erregte dieS doch bei den 
i^^mlseinwolhnern Vodenlen nn^o die Wolh-
nnng wurde mit l^^vwalt geöffnet. In der 
stockfinsteren Wohnung s'and man nun die 

' U^ijährige Frau zu eiuom lZkelet abgeuii'gcrt 
. Itior. Tie sowrl erfchienene Pvli^eikomnnssion 

> stellte den .Huum'rtod sest. Tie behi?rdliche 
l^^nventur förderte ^pareinlagMcher, 
schr viele Brillanten und Perlen. Schmuck--
gegem'tän^de nn^d audere Wertsachen in ei-
nonl (Gesamtwert von n,obreren Millionen 
Tluar zutaae. Aus;erdenl besiht Frau Rado-
nic noch Liegeuschaften in Ungarn. Frau 
Radonie hat in Ungarn keine Verwandten, 
nnd man vermutet, diif; sich solche in Runu'i-
nien und Iug-oslaivieu aufhalten. 

t. Lssi Lswclda in Dubroonik. Tie be­
k a n n t e  F i l n i s c h n u s p i e l e r i n  O s s i  O s w a l d a  
verbringt ihren Urlaub iu Tubrov-nik. 

Ein Vermächtnis 
Roman von Th. L. Gottlieb. 

24 (Unberechtigter Nachdruck verboten.) 

„Tas glaube ich dir, du schelm! Froh­
sinn erbtest du von deineni Vater nicht. — 

' Na, auf alle Fälle freue ich mich, daß du nun 
wieder ein wenig aufgetaut und munterer 
Tinge bist. Mir wurde das .Herz oft schwer, 
wenn i6i dich so hinbrüten sah, n^enn ich mit­
ansehen mußte, das; dich gar nicht mehr 
freute, was dir zur Aufbeiternng uud Zer­
streuung geboten wurde. Ein Sonderling in 
so stnigen Iahren — wirklich, das wäre et­
was 'Seltsames gewesen und hätte zu vielem 
Gerede Anlas; gegeben." ^ 

„Pah!" machte .Heinrich wegwerfend und 
schnipste mit den Fingern. „Ich hätte mich 
wohl nicht darum geschert! Tu weißt ja, wie 
herzlich wenig ich aus die Kouverfationspro-
duktc der verschiedenen Tee- und ^taffee-
kränzchen gebe." 

„Ja, leider. Ich weiß es, auch, daß du ein 
förmlich C'mc'nzipierter bift in deinen (Gefell-
scbaftskreifen. Al^r gleichviel — Tie offent-
lickie Mcinnng darf man heute doch nicht so 
kaltweg unberi'icksichtigt lassen und sich iiber 
sie hinwegsehen, wenn man von ihr nicht 
'verurteilt werden will." 

„TaZ will ich alier gerade, Vater! Ich 
will es justamcnt und fordere die'c ..öfsent-
liche Meinung" dazu heraus! Wer schwnch 
genug ist und sich aus ihr Skrupel macht, 

l .  . . . . . .  

vom Tage 
t. Uniformierung der Straßenkehrer. Wie 

wir dem „.Hrvat" entnehmen, sind in Zagreb 
20 Straßenkehrer, die den Dienst in der in­
neren Stadt versehen, mit braunen Kappen ^ 
und braunen einfachen Uniformen bedacht 
worden, um einen besseren Eindruck zu ma- ^ 
chen. 

t. Von Schindern erschlagen. In der 
Prizrenska ulica in Beograd ereignete ! 
sich vorgestern ein bestialisches Verbrechen. ! 
Eine Gruppe von Wasenmeistern war auf 
der betreffenden Straße mit dem Einfangen ! 
von Hunden befchäftigt. Als die Kerle einem ! 
Hunde nachjagten und ihn barbarisch schlu­
gen, öffnete die Arbeiterin Ielisava I o v a-
n o v i 6 aus Mitleid mit den armen Tie­
ren den Hundewagen und die vierbeinigen 
Gefangenen suchten das Weite. Als die i 
Hundejäger dies bemerkten, schlugen sie mit 
Hauen und Messern solange auf das junge 
Mädchen los, bis es fchwer verletzt zu Bo­
den fiel. Tie Jovanovii^ erlag bald ihren 
Verletzungen, ko^inte aber noch angeben, wer 
sie so furchtbar mißhandelt hatte. 

t. Italienische Truppenmanöver am 
Triglav. Wie aus Trieft berichtet wird, ist 
General Cadorna in der Venetia Giulia ein 
getroffen, unt an den grossen Truppenmanö­
vern der italienischen Armee an der jugosla­
wischen Grenze teilzunelimen. Ein Teil der 
Truppen sammelt sich in der Gegend von 
Zesana, der andere am Abhang des Trig­
lav. Einige Battcrieren werden dieser Tage 
auf dem Triglav Postiert. 

t. Ein schweres Autounglück aus der Stra­
ße Kotor—^etinje. 13 Kilometer von Cetin-
je entfernt sti'irzte ein Autmnobil, als es ei-
neln anderen Auto ausweichen wollte, über 
die Meter ljohe Böschung auf den steini­
gen Grund. Es wurde vollständig zcrtrüm-
niert nnd einige seiner Insassen getötet, an­
dere schwer verletzt. Ter nnvorsichtige Chauf 
feur, ein gewisser Vasa Uljarcvi,^, katn mit 
leichten Verletzungen davon. Getötet wurde 
der albanische Hauptmann Marko Rak, der 
als Emigrant seit zwei Iahren in Iugosla-
wieu lebte; eine Dame namens Franziskcl 
.^totova, Handarbeitslehrerin aus Prag und 
ihr Mitreisender Vostjech KraliLek, Doktor 
der Medizin ans Boljuslavica, liegen schwer 
letzt im Militärspital in Eetinje. Dr. Krali-
Lek hat eine Gehirnerschütterung erlitten 
uud konnte noch nicht znm Bewußtsein ge­
bracht werden. Beide Verunglückten waren 
auf einer Ferienreise von Griechenland über 
Ulein nach Kotor gekommen, um sodann Ce-
tinje zu besichtigen. Das Unglück hat sich an 
derselben Stelle ereignet, an der sich in den 
let.Uen zwei Monaten bereits drei Autoun­
fälle zugetragen haben. 

t. Seltsames »^lugunglück. Aus Athen 
wird gemeldet: Ein griechischer Militärae-
roplan wurde in den Lüften von einem 
Adler angefallen, wobei die Lnftfchrau^be in 
Trnnrmer ging, d-as Flugzeilg zu Bclden 
stürvte nnd >ecn Piloten tot unter sich be­
grub. 

sich in seinem Handeln vielleicht sogar dar-j 
nach richtet, ist ineiner Ansicht nach zu be­
dauern genug und nicht mehr u^rt, als das; 
mau auf ihn losgeht. Woraus besteht diese 
„öffentliche Meinung", von der du sprichst? 
Eiu paar Daiuen, die da tmd dort zusaur-
n^enkonnnen und nichts anderes zu tun ha­
ben, als über jene jungen Männer Gericht 
zu sitzen, die ihre alternden und jung aufge­
putzten Töchter nicht heiraten wollen! — 
O, ich habe in diefer.Hinsicht Beobachtungen 
gemacht, glaube mir. Den Ehemännern wer­
den die ehemaligen Resultate solcher Zusam­
menkünfte entsprechend ausgeschm-ückt bei­
gebracht und sie sind dann töricht und schwach 
genug, diese Tratschereien — selbstverständ­
lich im Interesse ihrer Töchter — in die 
Stätten ihrer eventuellen beruflichen und 
gefellfchaftlichen Tätigkeit zu übertragen. — 
Und das nennst auch d u „öffentliche Mei­
nung", Vater? Ich möchte lachen, wenn es 
nicht zu traurig wäre!" 

„Du bist ein unverb^'fserlicher Nörgler, 
ein giftiger Dick- und Querkopf, Heinrich! 
Wer !)at dich diese renitenten Ansichten ge­
lehrt?" 

„Diese Frage ist nicht schwer zu beant­
worten: sie beruhen auf tatsächlicl)en Erfah­
rungen wie ich dir schon sagte, die ich zum 
Teil an. mir selbst gemacht. Mindestens ein 
Dutzendnial war ich das Behandlungsobjekt 
solcher „Beratungen". Kurzum, ich setze mich 
darüber hinweg und halte es mit Goethe, 
der in seinem Tasso sagt: „Frei will ich jein 

t. Die sexuelle Rot. Auf der Wcltkonferenz ' 
der VMCA, der internatio^ialen Vereini-1 
gungen christlicher junger Männer, wurde > 
die Frage gestellt, welches das dringendfte 
menschliche Problem der h<?utigen Jugend sei. 
Bon den 50 Gruppen, in die die Konferenz 
eingeteilt war, nannten 25 das feruelle Pro­
blem an erster Stelle, 17 weitere Gruppen 
an zweiter Etelle. Die zweite Stelle nahm 
das Problem Krieg und Frieden ein. 

t. Tunnel unter der Meerenge von Gi­
braltar. Schon im November 1918 wurde 
das erste Projekt eines Tunnelbaues unter 
der Meerenge von Gibraltar ausgearbeitet. 
Jetzt soll sich über J-nitiative des spanischen 
Königs die Regierung in Madrid ernsthaft 
mit der Verwirklichung des Projektes befas­
sen, für das zwei Momente sprechen. Die 
Möglichkeit besserer Beherrschung von Spa-
nisch-M^ttlkko und die Verringerung der 
englischen Machtstellung in Gibraltar. Auf 
fpanlscher Seite soll der Tunnel bei Tarifa 
feinen Ausgang nehmen, auf marokkanischer 
Seite kämen zwei Punkte in die engere 
Wahl. Der Ttlnnel würde samt den Zufahrts ' 
rampen 25 Kilometer Länge haben. Bei ei- 1 
ner Fahrgeschwindigkeit von achtzig Kilo- ! 
meterstunden würde die Fahrzeit im Tun- I 
nel rund zwanzig Minuten betragen. Die ^ 
fpanischev Geleise, die eine Spurweite von ' 
1.676 Meter ausweisen, müszten der euro- i 
päischetl Normalspur angepaßt oder für den j 
Verkehr durchgehender Wagen mit einem i 
dritten Geleise versehen werden. Aus dem ' 
Durchschnitt der metrischen Tunnelpreise des 
Mont Cenis, Gotthard, Arlberg, Simplon 
votr 4415 Friedensfrancs Hot man für die­
sen Unterwassertunnel einen Meterpreis von ^ 
10.000 Francs abgeleitet, was bei einer 
Länge von ?5 Kilometer eine Gesamtsumme 
von 250 Millionen Friedensfrancs ergäbe. 
Dazu kommt die Ausgabe für den Ausbau 
des .Hafens Dakar. Seit erdenklicher Zeit 
konnte die Ucberfahrt über die Straße von 
Gibraltar nur im Fährboot durchgeführt 
werden. Wenn der Tunnel vollendet ist, 
kann man ohne Wagenwechsel von Paris 
nach St. Louis in drei Tagen gelangen; mit 
Hilfe der grosten, von England geplanten 
afrikanischen N^ierlondbahn würde man von^' 
London aus Nappaatz in achtzehn Tagen er­
reichen. 

t. Ein Bvrkümpser von Islands Freiheit 
verstorben. Der isländische Politiker Bjarni 
Jonsson af V o g i ist im Alter von K3 Iah­
ren verstorben. Er war ein begeisterter Ver­
treter der Selbständigkeit Islands. Selbst 
ncich der Bildung der Union in Dänemark, 
die Island eine beinahe vollk,>mmene Selb­
ständigkeit zusicl)erte, wurde Jonffons Auf­
treten gegen Dänemark von der größten 
Bitterkeit geprägt. Jonffen war Mitglied 
des Isländischen Allings und deS Dänisch-
Isländischen Atisschusses. Dem Beruf nach 
war Ionffon Dozent für klastische Philolo­
gie an der Universitä Reykjavik und hat auch 
die neue isländische Literatur durch zahlrei-

^che Ucbersetzungen bereichert, von denen wir ^ 
Gothes Faust ^rvorheben. Jonsson war Be-. 
gründer und Herausgeber der Zeitschrift 

'm Denken und im Dichten — Im Handelns 
fchränkt die Welt genug uns ein.' — Ich 
gehe noch weiter: ich will nicht nur im Den-
keu, sondern auch im Handeln frei sein! Auf 
den Versuch kommt es an. Gelingt er, dann 
hat man die Ketten allen Vorurteils ge­
sprengt und ist frei, allerdings aber auch 
meist mit Einbuße zumindest der halben ge­
sellschaftlichen Verbindungen." 

„Nun — siehst du's felber ein?" 
„Ja — aber der, dem daran nichts liegt, 

hat damit nur gewonnen!" 
„Mit diT könnte man darüber bis mor­

gen debattieren und man würde jedenfalls 
noch auf demselben Standpunkte stehen." 
sagte .Heinrichs Vater mit einem leichten 
Seufzer. „Du bist eben ein .Hartkopf. Aber 
ich kann dich nicht anders machen, als du 
bist! Also lasien wir das. Wenn dir die Ver­
antwortung so leicht fällt — ich lege dir kein 
.Hindernis in den Weg. — Also, wie gesagt, 
freut es mich, dich froher Laune zu sehen." 

„Mich freut es selbst, und ich spür' es 
wcihrhaftig, wie woljl es mir tut. Den Grund 
errätst du aber nicht." 

„Tein Telegramm sagt mir wohl, daß du 
mit mir Wichtiges zu besprechen wün­
schest — —" 

„Ja, sehr Wichtiges sogar, Vater. Aber 
wir wollen diese Unterredung ein wenig 
hinausschieben, denn ich möchte mir vorher 
den Stranenstnub von den Füs;en schütteln. 
Ich bin seit 5 Uhr morgens aus den Bei-
neii." ' 

Neue ExpedMon des bekannien 

Mrlknforftv»rs Lkv A ob»nlu< 

Der bekannte deutsche Afrikaforscher und 
Professor an der Universität Frankfurt a. M. 
Leo F r o b e n i u s. desien reiche Samm­
lungen vor einiger Zeit von Münchei, nach 
Frankfurt überführt wurden, hat nach einer 
Drahtmcldung aus Edfu in Oberägypten 
auch seine neue Expedition durch die Nubi-
sche Wüste erfolgreich abgeschlossen. Er kam 
in ganz unbekannte Gebiete und entdeckte 
dabei Ueberreste urgeschichtlicher Feisild-

kunst. 

„Jngolf", die das Hauptorgan der Selb­
ständigkeitsbestrebungen Islands war. 

t. Im Halbschlaf zum Mitrder. C s o n-
g r a d, 19. August. Auf der Landstraße zwi­
schen Csongrad und Kiskunfelegyhaza ^ft der 
Gehilfe Franz B a n f i des Kurzwaren­
händlers Landwirt im Halbschlaf zum Mör­
der geworden. Unterwegs stieg der Kutscher 
Ladislaus E r e. s i vom Wagen nnd wollte 
nach einigen Miinlten wieder aussteigen. 
Banfi erwachte in diesem Moment, und lialb-
verschlafen riß er in der Annahme, daß ein 
Aäuber ihn angreifen wolle, seinen Revolver 
hervor und schoß den Kutscher nieder, der 
nach wenigen Minuten verschied. 

t. Der gepfändete Staat. Aus Senta wird 
gemeldet: Ein hiesiger Advokat ließ sämtli­
che betveglichcn Gegenstände im Steuer-
amt, Bezirksgericht, Kinderheim, in den vier 
Volksschulen und im Obergymnasium pfän­
den. Trotz energischen Protestes der Schul­
direktionen wurden alle Bänke, Stühle, alle 
Schreibtische, Tafeln, Bücher, Glocken usw. 
von dem Exekutor aufgeschrieben. Die Vor­
geschichte dieser ungewöhnlichen Pfändung, 
wo einmal der Staat der Gepfändete und 
nicht der Pfänder ist, ist, daß die Holzhänd­
ler Slavko Milo8evi^ und Peter Toth-Sze-
gedi wegen 20.000 Dinar Forderung den 
Staat bei dem Novisader Bezirksgericht ge­
klagt und den Prozeß auch gewonnen haben. 

^Da der Staat auch nachher nicht zahlen woll 
. te, wurde die Exekution verlangt und vom 
Gericht auch bewilligt. 

„Ich glaube dir. Mach' dich erst ein we­
nig zum Menschen, und stärke dich auch, 
denn du wirst jedenfalls auch Hunger ha­
ben. Wenn du fertig bist, komm' ruhig hier­
her. Ich werde heute meinen Gang durch die 
Fabrik aufschieben und dich erwarten.* 

.Heinrich tat, wie ihm geheißen, nahm ein 
Bad und kleidete sich dann um. Wie neuge­
boren trat er dann nach einer starken halben 
Stunde iA des Vaters Schreibzimmer. 

Gegenüber dem großen Schreibtisch nah­
men die beiden Männer in bequemen Klub­
sesseln Platz. Heinrich Gollmann jun. ent­
nahm seinem Etui eine Zigarette und bot 
auch dem Vater eine solche an. 

„Danke, mein Junge, ich rauche solche Din 
ger nicht, wie du weißt. Eine Zigarre ist 
mir lieber. Also nun schieße los. Im aro­
matischen Zigarren- und Zigarettendunst 
plaudert sich's viel gemütlicher." 

„Ich werde deine Geduld nicht lange in 
Anspruch nehmen. Vater. Kurz gesagt: es 
handelt sich um mein Lebensglück!" 

Heinrich hatte erwartet, daß sein Vater 
vielleicht vor Verwunderung vom Sessel fal­
len, oder daß er vor Schreck gar mit offe-
nem^'Munde dasitzen würde. Nichts von alle­
dem geschah. Das Einzige, was an Herrn 
Heinrich Gollmann wahrzunehmen, war, 
daß sich die Pupillen seiner scharfen, stahl­
grauen Augen um ein Merkttches vergrö­
ßerten. 

LkortLetzuna loigt'i 
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Nachrichten aus Marlbor 
Durchrelse der tfchecho» 

Nowalifchen OWzlere 

Gestern ist die unter Führung des fr<)n-
zösischen Generals I a m e t auf einer Stu­
dienreise in EÄ'd'serbien weilende Gruppe 
vl>n tschechosloivakischen Offizieren mit dem 
Nachnüittagschnellzuge am hiesigen Bahn­
hofe eingetroffen. Am Perron versammelten 
slch die Spitzen der staatlichen und l-^kalen 
Bohör^oen, und zwar Vizebürgermeister Dr. 
L i p o l d, Hvfrat Dr. S t a r e als Ver« 
treter des GvoßZuPans, Abgeordneter Dr. 
P iv k o, das gesamte Offizierskorps, eine 
Ehrenkopagnie und ein zahlreiches Publi­
kum. Tie durchreisenden Offiziere waren 
im Verlaufe ilbres einstündigen Aufenthaltes 
in Marvbor Mste der Stadtgemeinde, die 
ihnen zu Vhren einen Imbiß gab. Nach Ab­
schreitung d<?r Ehrcpkr'mpnanie und nach der 
offiziellen Bec^rüßung na<bmen die Offiziere 
im Vereine mit ihren jugoslawischen Ka­
meraden an 'den Tischen Platz. Die tschecho­
slowakischen Gäste konnten sich über die in 
Jugoslawien gewonnenen Eindrücke nicht ge­
nug lÄbcnd äußern. Inmitten >oer animier­
testen Stimmung ei'l>?b sich der Obmann der 
hiesigen Zweigstelle der jugoflawisch-tschecho-
slowa-kis^n Liga, Abgeordneter Dr. N. P i v-
! o. Redner verwies in seiner warm gehal' 
jenen k"rzen Anlnrai'!).' au^ di»» her-^lichcn 
Beziehungen Mischen den beiden Ttaaten 
und «verlich der Hoffnung Ausdruck, daß den 
tfchell >.'j1l irl.kijchen Offizieren de«- Besuch in 
Iugosiliawien in angenehmster Erinnerung 
bleiiben werde. 

Eln höherer Offizier dan'kte in bewogten 
Worten hnr die frennÄiche Aufna'hme in 
Jugoslawien, drückte seine Freude über das 
Geschene an Naturschönheiten auS und leer­
te hieraus sein Glas auf den immer innige­
ren Ausbau der Beziehungen Mischen bei­
den Armeen und Staaten. Vizeibiirgermei-
ster Dr. L i p o l d und Hofrat Dr. S t a-
r e <vercibischic!oeten sich von den Gästen im 
Nannn der Stadtgemeinde uttd der Gespan­
schaft. Als schliesslich der Stadtkommandant 
einen warmen Trinkspruch von Stapel ste-
lasjen. l'atie, erhi b sich d«'r sd.'nzesikch^ Ge-
neralinfipektor I am e t, 'der die Freunlo-
schcrft zwischen beiden Stanten rühml'ch her« 
vorhr^b un'd erwäihnte, daß Frankreich für 
diesowen stets eingetreten sei. Die tfchecho-
slowakisch-jugoslawi'sche Liga bedachte die 
scheidenden Osjiziere mit Wein, Obst und 
Gclbäck. Unter 'oen Klängen der tschechoslo­
wakischen Nationalhymne setzte sich ider Zug 
:n Bewegung. 

m. Minister Dr. Superina in M«ribor. 
Bergangenen Donnerstag tras mit dem 
Nachmittagsschnellzuge der Minister sür 
Pyst- und Telegraphenwesen Herr Dr. u-
p e r i n a in Maribor ein. Der Minister 
wurde am Bahnhofe vom GroßSupan Herrn 
Dr. Pirkmayer erwartet. Nach einem 
kurzen Aufenthalte fuhr der Mi.i'ster in ?'e-
gleitung des GroßZupans im Auto nach Fa-
la, wo er das dortige Elektrizitätswerk bc-
sichtigte. 

m. Aus dem Zolldienste. Der Zollbeamte 
Dragoljub Pavlovi^in Beogrcid-Sava 
ist nach Maribor transferiert worden. 

m. Glockmweihe. Am Sonntag den 22. d. 
wird bei der Pfarrkirche St. Magdalena die 
Weihe der für d-ie Friedhofskapelle in Po-
breZje bestimmten Glocken vorgenommen 
werden. Die Weihe selbst wird durch einen 
Nachmittagsgottesdienst in der St. Magda-
lena-Psarrkirche eingeleitet und nach einer 
Feftprozession auf den städtischen Friedhof 
an Ort und Stelle stattfinden. 

m. Der Glowenische Jagdverein - Hnupt 
zweigverein Maribor — veranstalt.'t am 22. 
d. M. auf der hiesigen Militärschießstätte 
sein heuriges W e t t s ch i e ß e n. Geschos­
sen wird von 8—12 und von 14—18 Uhr, 
und zwar auf den Bock, auf die 20-krzisige 
Scheibe (100 Schritt Entfernung) und auf 
Tontauben. Freien Eintritt haben Wettbe­
werber, Mitglieder und die durch letztere ein­
geführten Gäste. Für das Wettschießen auf 
den Bock und auf die Schreie müssen die 
Schützen ihre Munition mitbringen, sür das 
Tontaubenschießen müssen sie sich jedoch der 
Patronen bedienen, die auf der Schießstätte 
verkauft werden. Das Schießen auf den Bock 
und auf die Scheibe geschieht am freien Stan 
de ohne jegliche Anlehnung mit Kugelge-
wehr mit oder ohne Fernrohr in Serien von 
b .SAüssen. Die Zlnmeldungsgebühr jür je 

M a r i b o r, 20. August. 

eine Serie beträgt 10 Dinar. Auf Tontauben 
wird in vorgeschriebener Gewehrstellung ge­
schossen, und zwar in Serien zu 10 und 15 
Tauben; Anmeldungsgebühr 10, bezw. 15 
Dinar. Der Preis für je 10 Tontauben be­
trägt 15 Dinar. Patronen Kal. 16 kosten 2 
Dinar, Kal. 12 2.50 Diu., Spezialpatronen 
(englische) Nr. Ig 2.50 Tin. Um 8 Uhr 30 
Zusamenkunft der Sck)ützcn im Hotel „Me-
ran", wo die Preisverteilung erfolgt. 

m. Trabrennen. Die Termine der Trab­
rennen wurden folgendermaßen festgesetzt: 
Ljutomer 29. August, Maribor 5. und 8. 
September, öakovec 12. September, Vara!-
din IZit. und 19. September. Letzlere z,vel 
verbunden mit Reitkonkurrenzen. 

m. Wetterbericht. Maribor. am 20. August 
um 8 Uhr früh: Luftdruck 740, Barometer­
stand 739, Thermohygroskop -^5, Maximal­
temperatur -^18.5, Minimaltemperatur 
^18, Dunstdruck 18 mm., Windrichtung NW 
Bewölkung ganz, Niederschlag: Regen. 

v Sonntag den 22. August in Pekre! Bei 
Hartmann Gartenfest mit Theatervorstel­
lung, 2 Musikkapellen, Tanz, Rutschbahn 
usw. Anfang 15 Uhr. Eintritt frei. Nr. 416 

m. Goldstücke in der „Ztatorog"-Lerpen-
tinseife wurden von folgenden Konsumenten 
gesunden: Ella Toplikar, Ljubljana; Rosalia 
Skerle, Rinöetova graba bei Ljutomer; Cilka 
BabuSek, Marija SneZna; Cacilia Kosirnik, 
Ljubljana; Franja Orepinsek, Celje; Kristina 
Centrih, Trbovlje; Klara BoZiö, Trbovlje; 
Ivan Schüler, Lehen bei Slovenjgradec; 
NcZa Tusek, Cetenarovan bei Javorje; Ma 
ria Vajd, Reeica ob Savini^ Franziska 
Stern, Kisovec bei Zagorje; Maria Jakupo 
vi6, Zagreb; Jelka Bedenkovi«^, Karlovac; 
Io»ka Kos, Sarajevo; Danica JvaniSevi^, 
Split; Milka Bedenikovi«^, Pregrada. 

* Sonntag den 22. August Griindungsfest 
der Freiw. Feuerwehr in Zg. Polskava im 
Schloßgarten. Anfang 15 Uhr. Alles ist hi.^f 
lichst geladen. 8530 

v. „Planinka". Samstag den 21. d. und 
Sonntag den 22. d. Partie auf die Velka 
Kapa. Treffpunkt Samstag 13 Uhr Kärnt 
nerbahnhof. Nr. 419 

* Hotel Halbwidl. Samstag den 21. d. M. 
!ei jeder Witterung Abendkonzert der be 
liebten Bacherer-Kapelle. — Sonntag Sa 
lonkapelle Jegliö mit voller Besetzung. 8547 

* Ful. Udavi«! Danica singt beim heutigen 
Kabarettabend in der Velika kavarna nebst 
gesamtem Klub-Bar-Programm. Sonntag 
abends auf allgemeines Zierlangen Ernesto, 
der kleine Virtuose. 8542 

* .^'»(ute abends Velika kavarna Elltckon» 
zert mit Kabarettvorstellung. 8543 

* T-uschenschank Gruber, Razoanje (Roß­
wein). 8463 

-O-

Aus dem Meßtale 
i. Die Gründung einer Milchwirtschasts-

genofsenfchaft im Mteßtale. Dieser Tage fand 
im Saale des Gasthauses Gersak in (!rna 
bei Prevalje eine vom landwirtschaftlichen 
Ausschusse der Gemeinde Orna bei Prevalje 
einberusene Versammlung aller Viehzüchter 
aus den Umgebungsgemeinden statt. Die 
Versammlung hatte den Zweck, eine Genos­
senschaft für Milchwirtschaft und Viehzucht, 
die sür die Bedürfnisse des Mies^tales schon 
lange sehr notwendig wäre, ins Leben zu ru­
fen. In Anbetracht dcsst?n hatte man eine 
zahlreichere Beteiligung von seiten der Land 
Wirte erwartet. Der Versammlung wohnten 
der Direktor des Genossenschaftsverbandes 
Herr Jauko Lesniöar aus Celje und als 
Vertreter des Bezirkshauptmannes der Be-
zirksrefer^t für Landwirtschaft Herr Eme-
ran St'oklas aus Prevalje bei. Die Versamm­
lung eröffnete der Vorsitzende des landwirt­
schaftlichen Ausfchusies der Gemeinde «örna 
Herr DolniLar. Hierauf erhilet das Wort 
Herr Emeran Stoklas, der in einem aus­
führlichen Referat den Stand der Viehzucht, 
der Milch- und Weidewirtschaft im Mießtale 
darlegte. An der darauf eriiffncten Debatte 
über diefes Thema beteiligten sich faft alle 
Versammlungsteilnehmer, was von der un­
geheuren Bedeutung dieser Landwirtschafts­
zweige des Mießtales ein beredtes Zeugnis 
abgibt. Von der vorherigen Absicht, drei 
Genossenschaften, und zwar je eine für Vieh­
zucht, Milch- und Weidewirtschaft zu grün­
den, nahm man Abstand, da diese Zweige 
eng mit der LandwirtlKaft .verbunden ^nd^ 

i>eShalb wurde nur eine Genossenschaft, und 
zwar unter dem Namen „Milch- und Weide-
wirtschafts-Genossenschaft in <^rna, G. m. b. 
tz.". gegründet. Dieser Genossenschast trat 
sofort eine größere Tlnzahl >ion Landwirten 
bei, was sicher auch für die Bedeutung einer 
einheitlichen Milch- und Weidewirtschaft im 
Mießtale von Vorteil sein wird. 

i. Errichtung einer UnterkunflShütte auf 
der Peea (Petzen). Die Sektion des Slowe­
nische,! Alpenvereines in <!rna. 5ef>i!Zt sich 
schon längere Zeit mit dem Plane, auf 'der 
Peca (Petzen) eine Unterkunftshütte zu er­
richten. Bisher mußten die Tourist^'n bei 
der Besteigung der Peca im Orte Podpeoa 
oder in einer der in der Nähe liegendi'n Be­
sitzungen übernachten, so da^ sie erst am 
nächsten Tage die Bergtvur 'durchführen 
konnten, und Mar nur mit großen Schwie­
rigkeiten, da sie noch iminer mehr als die 
Hälfte des Weges zurückzulegen hatten. 
Früher stand ungefähr in der Mitte der Auf­
stiegsstrecke eine Hütte, die sogenannte „Kai-
serhütte", wo man zu übernachten pflegte 
und dann am nächsten Tage bequem zum 
Gipfel aussteigen konnte. Diese Hütte wur-
>oe aber vernacksiässigt und ist heute volkom-
men zerfallen. Deshalb l>atte die Sektion des 
Sloweniscken Alpenvereines in Prevalje, um 
den Touristen eine leick^tere Aufstiegsmö­
glichkeit zu bieten, eine A'ktion eingeleitet, 
die den Bau einer Unterkunftsk-ütte auf der 
Peca bezweckt. Dem Appell um Spenden für 
diesen Bau heben bisher schon viele Tou­
ristenfreunde Folge geleistet, so daß h.'ute 
schon beinahe dss ganze Baumaterial vor-
h<ln'den ist. Es handelt sich jetzt nur noch 
um die Ausbringung von Geldmitteln zur 
Beziaihlung der Arbeiter. Man hofft, daß 
auch diesmal sicherlich jeder Bergsreund sein 
Scherflein d<'ni beitmgen wivd. Denn jeder, 
der einnml die Peca erstiegen hat, war be­
zaubert von dem sich ihm bietenden, über-
-aus herrlichen Panormna und von der Ski­
lankbahn, die im Winter sehr stark benützt 
wir^o. 

-c>> 

Kino 
Burg - Kino 

Bon Donnerstag den 19. bis einschließlich 
Sonntag den 22. August: „Das verbotene 
Paradies", großartiges, erstklassiges Lust 
spiel amerikanischer Provenienz mit den 
ersten amerikanischen Darstellern: Pola 
N e g r i, Rod la Rocque, Adolphe Menjou 
in den Hauptrollen. Regie: der große deut­
sche Regisseur Ernst L n b i t s ch. Nach lan 
ger Zeit wieder Pola Negri in Maribor zu 
sehen! — Handlung köstlich, Ausstattung 
verschwenderisch-prachtvoll. 

Apollo » lktno. 

Von Freitag den 20. bis inkl. Montag den 
23. August: „Die Eisschlucht am Dach­
stein", ein Film von den Wundern der 
Natur. Unbeschreibliche Pracht der hohen 
Alpen und ewer Eisschlucht, die der 
Adelsberger Grotte ähnelt. Brillantfeuri-
ge Tropfgebilde und märchenhafte Wun­
der der Natur. Lehrsam, genußreich! Man 
beachte die ausgi'stellten Photos! Ferner 
als Zugabc ein vorzügliches Zweiakter-
Lustspiel. 

Ai«o „Diana" in Gtudenci. 

Bis einschließlich Freitag den 20. August: 
„Die Weiße Wüste", ein herrlicher Hagen­
beck-Film aus den Polargegenden. Herr­
liche Naturaufnahmen, Kämpfe mit Eis­
bären. Starke Handlung aus dem nordi­
schen Fischerleben. 

Sport 
Lawn Tennly Turnler um die 

Melsterschaft de« Kreif»« Ma» 

ribor den Wanderpokal und 

das Sdrengeschen» der „Mar-

buroer Äeltung" 

Am 28. d. gelangt auf den Tennisplätzeik 
des SSK. Maribor ein großangelegtes 
Lawn-Tennis-Turnier um die Meisterschaft 
des Kreises Maribor zur Austragung. Die 
„Marburger Zeitung" hat aus diesem An­
lasse für den Meister des Kreises einen 
Wanderpokal und für die Meisterin 
ein Ehrengeschenk gestiftet. 

Zur Teilnahme an diesem Turnier sind 
nur jene Amateure der Klubs des Kreises 
Maribor berechtigt, die zugleich Mitglieder 
des JTS sind. 

Die Anmeldungen sind längstens bis 24. 
d. M. an den 1. SSK. Maribor, Lawn-Ten-
nis-Sektion, z. H. des Herrn Franz B a-
b i ö, Smetanova ul. 44, zu senden, wo euch 
nähere Informationen erteilt werden. 

Das Turnier wird auf den Plätzen deZ 
1. SSK. Maribor (und aus Fr?undltchkl-it 
auch der SV. Rapid) im Volksgarten ab 2?, 
d. M. täglich von ^ Uhr an ab?ehaltt?n. 

Wir machen das sportliebende Publikum 
schon heute auf diese Veranstaltung aufmerk­
sam, bei der die besten Sp'.e'.er von Muri-
:;or, Pluj und Celje aufti'^t.'n werden. 

Gamstag, den 21. Uugust. 

W i e n 20 Wr: VoWtümliches Orche­
stralkonzert; 22 Uhr: Jazzband aus dem ^-
tel „Bristol". 

B e r l i n  2 0 . 3 0  U h r :  F l ö t e n t o n z e r t ;  
22.30 Uhr: Tanj^musik. 

M ü n c h e n  1 9 . 3 0  U h r :  O r c h e s t v a l k o n -
zert; 20.30 Uhr: „Der sie'bente Bua", Bau-
ern^mödie in drei AufWgen; 23: Leichte 
A>ben'c>michk. 

Le is z i g 19.45 Uhr: „Der Biberpelz*, 
Konrödie in vier Auszügen (Ger^rd Haupt­
mann). 

R o m  2 1 . 4 5  U h r :  V o k a l -  u n d  J n s t r u m e n -
talkonzert, hierauf leichte Musik. 

B e r n 20 Uhr: Volkslieder, in iien P-au-
fen spielt t»as Orchester; 22.30 Uhr: Tanz-
lnuj^ 

: S B. Rapid. Die Leichtachleten, die bei 
'der Meisterschaft von Slowenien in Ljubljana 
start» n. treffen sich am Samstag um Uhr. 
früh <rm Hallipt<ba<hn!hof. 
: Damensektion der S.B. Rapid. In der 

Trainingöeinteilung der .Handballsektion 
wurde eine Aenderung wie folgt vorgenom­
men. Montag sür die 1. und Res.-Familie, 
Mittwoch und Saimstag für alle Spielerin­
nen. Montag gelangt mit dem Beginn um 
^7 Uhr jedesmal ein Trainingsspiel Mi­
schen den für diesen Tag bestimmten Famili­
en zur Austragung. Folgen!oe Spielerinnen 
halben an diesein Tage pünktlich zu erschei­
nen: (:utie, Hubmann, Bubak. Krivetz, Kiss-
mann, Kivbisch L., K'irbisch M., Storch, Bu-
deschinlsky, Ämon H' Weniscknriger, Rvbi-
Lok, Birgmayer, Zirngast. Ersatz: Schimvnz^ 

: Leichtathletik-Meisterschaft von Slowe­
nien. Das Wettspiel um die Leichtatihletik-
Meisterschaft von Slowenien findet am 21^ 
un«d 22. August in Ljubljana statt. Wie wir 
erfahren, entsenden von den heimischen 
Ällrbs nur die S.V. Rapid zu diesem Tur­
nier vier Teilnehmer. Und Mar in foilgen-
den Disziplinen: 100 m: März, Ieglitsch, 
1500 m: .^sfer, .Hochsprung: Zmor?, Marz; 
Weitsprung: Zmork, Jeglitsch; Dreisprung: 
Ieglitsch; Kugelstoßen: Zmork. Diesmal geht 
Nalpid mit mehr Hvs'fnung an den St^rt. 
Voriges Ichr gelang es nur Herrn Jeglitsch, 
für seine Farben einen Punlkt zu erreichen. 
(Dreisprung 11.60 m.) Der aussichtsreichst« 
Leichtathlet der S.V. Rapid, der ebensalls 
gemeldet wurde, Herr Sieberer, (100 m, 
200 m, 110 m .Wrden) ist leider verhindert! 
zu starten. ' 
: Kemmerich will den Kanal überschwim­

men. Der deutsche Schwimmer Otto K e m 
m e r i ch ist in Grisnez eingetroffen, von 
wo aus er den Verfuch, den Kanal zu über­
schwimmen, unternehmen will. Er hofft, den 
durch Gertrud Ederle aufgestellten Rekord 
zu schlagen. 

: Tilden wieder in Form. Tilden 
scheint wieder seine Form erreicht zu haben. 
Er siegte beim Kampf der Oststaaten gegen 
die Weststaaten gegen Williams überraschend 
leicht 6—3, 4—6, 6—1, 6—1. Bei derselben 
Veranstaltung schlugen Richards und N. Wtl 
liamS Chandler und Johnston 6—3, 6-4. 

Der Landwirt 
l. Dämpfigkeit bei Pferden. Die UrsaHe 

der Dämpfigkeit bei Pferden ist häufig da-
nnlf zurückzuführen, daß die Pfer't»? zu warm 
gehalten werden, d. h. >der Stall zuviel ge­
schlossen wird, so das dessen Insassen zu we­
nig frische Luft einatmen können. Aus diese 
Weise sind schon viele junge, kost'bare Pferde 
un'o Rinder zugrnnde gegangen. Wenn es 
um Mhilfe zu tun ist, so mache man, wenn 
mi>glich in >der Sialldecke oder auch unmittel­
bar unter derselben, in der sogenannten 



IZMaiek 18? VM 21. Nuziist 

Varrclnvan?>, ein größtes Loch o<^r 
«nlohrere kleinere Wcher, durch welc^ donn 
der St<rlldvimpf ungehin'oert abzichen kvim. 
Diese Oeffnunqen sMen gewi^hmlich be'stän-
dig o^en bleiben nnd nur bei strenger Mite 
leicht mit etir>ns Etnch verstopft werden, vas 
bei Eintritt milder Witterung sofort wtl!der 
KU enrscrnen ist. Wer Viesem einfachen und 
ßcher wir^keni>en Rat keinen Glcut^n schenkt, 
versuche eimnal, eini-P? Nächte im Stnlle zu 
bleiben, h. zu übernachten, dann wird er 
die Folgen der manyelih«fti:n Ventilation 
bald genug mn eigenen Leide verspüren. 

l. Adalberta Maria, Schwester vom armen 
Kilide Iesu^, IKutter Mara Fey und ihr 
Werk skr <»le Kinder. Mit eineiu Titelkbild. 
8* ^8 u. S.) f^reiburg i. Vr. Her­
der. 5t^c^'.wniert M. 1.20. Das Büchlein tritt 
als j»:nFste und kürzeste neben zwei ein^e-
hen'>re Lebensbeschreibungen der <mch durch 
c^.oere Schriften bekannten Mutter Klara 
s^ey. Die Verfasserin begründet die Heraus­
gabe ldes Werkchen's durch die sich in Rom 
vvNzishenden Vorarbeiten für die Einlei­
tung Seligsprechungsprozesses der Or-
densstifterin. Ein Umstan'o, der dem Bänd­
chen dos Interesse jedes katholischen Her­

zen? sichern müßte. In der Darstellung 
blickt aus kleinem Rahmen das klar ausge­
prägte und überaus gewinnende Bild einer 
Persönli'Hkeit, deren ganzes Leben der Got-
tes- und Nächstenliebe geweiht war. Als 
gottibegna'dete und mit natürlichen (i^aben 
reich ausgestattete?>rau ljat Mutter Klara 
Fey an ^r Lösung der sozialen FnM ge­
arbeitet, laulge bevor 'diese sich zu der schär­
fe zugespitzt hatte, die seither eine Gefahr 
für ^n innern Frieden der Staaten ge­
worden ist. Ihr erleuchteter Glaube sah in 
den Kindern 'sie Lieblinge des Heilandes, die, 
wenn materielle Not ihnen <lls Erdenlos 
zugefallen, um iHrer Aelbnlichkeit mit dem 
armen K'inde Jesus willen, Porzugslieibe 
verdienen. „Die jtinder zu IesuS führen" 
war das Ziel, das Mutter selara bei ihrer 
Stiftung vor Auj^en schweibte. Den Weg 
dazu sah sie in einer vom Geiste Jesu ge­
leiteten Erzieljun'g, das vornehmste Er-
zieHungsimtkel in 'oem vom christlichen Gei­
ste durchlve'hten Unterricht. — Als sie sich 
splUer, auf wichtijie Gründe gestülpt, zur 
UobernaHme Werer Schulen uitd Erzie­
hungsanstalten entschloß, wollte Mutter 
!jtlara auch in diesem Zweig der Tätigkeit 
Unterricht und Erziehung in demselben Gei­

ste aufgefaßt wissen. Der Hinblick auf die 
vom Velterlöser ge'ü^bte und gepredigte Ge­
ringschätzung irdischer Güter uns das Glück, 
das im Glauben an Gott, in der Hoffnung 
auf ihn und in der Liebe zu ihm gefunden 
wird, sollten die Nrmen mit ihrem Lose ver-
söihnen, die Begüterten aber vor Mißachtung 
der Armen betviahren und sie über ihre 
Pflicht belehren, 'den Dürftigen Herz und 
Hmtd zu ößfncn. 

Wo P. Otto Pfülf S. I., der erste Bio-
graiph der Mutter Klara, im Vorwort zur 
ersten Ailfl<^ge ihrer Lebensbeschreibung 
eine Reihe von Anlässen aufMlt, die seine 
Aufmerksam'keit auf Mutter Klara und ihre 
Stiftung c^elenkt, sagt er: „Jeder dieser An­
lässe hat in mir den Eindruck wachgerufen, 
nicht nur von etwas Liebenswürdigem und 
Herzechoben'tem, wos mit Mutter Klara 
Fevs 'Persönlichikeit und Stiftung sich un-
wiMürlich verbindet, sondern von etwas für 
den Geist und die katholische Sache in Deut­
schland Bedeutungsvollem." Ein anziehen­
des, kurzgef>aßtes Lebensbild der ebenso lie-
benswürö-ilgen als bedeutenden sozialen Frau 
mld OrdenZstisterin. . 

Witz und Sumor. 
Auf Ratenebzah'ung. „Ich habe niir ein 

Auto angeschafft." — „Du, ein Auto?" 
„Ich habe es aus Monatsraten gekauft." ^ 
„llnd wie nius^t du es abbezahlen?" — „Der 
Fabrikant soll raten, in welc^m Monat ich 
es bezahlen werde." 

Die letzte Reliquie. Ein Verehrer des 
schottischen Dichters Robert Burns besuch­
te nach dessen ^de die Witwe des Dichters 
und bat sie um irgendein Erinnerungszei­
chen ihres Gatten. Tie alte Dame erklarte, 
sie habe schon alle derartigen Dinge ver­
schenkt und könne sciilen Wunsch nicht be­
friedigen. Als der Besucher sich nicht abwei-^ 
son lies;, sagte der Besucher ärgerlich: „Nun, 
wenn Sie nicht mich nehmen wollen, wüßte 
ich nichts vo^ meinem Manne, das ich Ih­
nen noch geben könnte!" 

Untröstlich. „Es giibt wirklich Witwen, die 
nntrö-'tlich in ihrer Einsamkeit sind." — 
„Na?" ^ „Tatsache! Ich kannte eine, die 
liebte ihren Mann so sehr, daß sie am glei­
chen Tage starb wie er!" — „Wieso denn?" 
— „IawoA, am gleichen Tage ^ aber al. 
lerdings vierzig Jahre später!" 

Kleiner Anzeiger. 
Vtrfcht^«« 

Wäscherin nimmt Wäsche ins 
Haus, wäscht schön und billig. 
Adr. Berw. Ü-'iZtS 

Leeres Loial mit Zimmer, ge-
eignet filr Spezerei, wird gegen 
eine Wohnung mit 2 Zimmern 
getauscht. Anfr. Brbanova ulica 
20, Tischlerei. WS 

Aompagnonlin) sucht Kaufmann 
mit gut. Gemischtwarengeschäft, 
am Lande, in der Näl)e d. Stadt 
zwecks Vergrößerung des Ge­
schäftes. Anträge unter „Gemein 
sanl" an die Berw. 8.').W 

„Marstan" . Expositur befindet 
sich Aleksandrova cesta 45 im 
Gastlokale gegenüber Hauptbahn 
Hof. V52V 

Suche zur Finanzier>mg eines 
guten, gesicherten, rasch abzuwik. 
kelnden Geschäftes l^ldgeber f. 
2l)—2^.M) Dinar, die nur suk­
zessive benötigt werden. Beste 
Garantien. Gefl. Zuschriften un­
ter „LV.lXX)" an die Vw. 8481 

Wegen Räumung der Wohnung 
grosze Zimmerkredenz mit Mar­
mor IMk. 2 harte gut erhaltene 
Betten ä 280, Afrikmatratze 1W, 
weisses Bett samt Einsatz und 
Nachtkasten 4sX>, hart. Bett samt 
Einsatz .'!80, Speiskusten 12^^, 
lveiszer 2ti'iriger Kasten mit Lade 
.'i'X), Betteinsähe, großer Äüchcn--
kredenzkasten, einzelne Betten 
Anfr. Rotovöki trg 8/1, links. 

8544 

Schlafzimmer, komplett, neu ge­
strichen, Din. 2.'il)s». Vrbanava 
ulica W, Tischlerei. SiVZ? 

Frische, garantierte Vollmilch 
hat abzugeb. Podließnig, A^ker-
öeva ul. 9/1. 8517 

Komplettes Schmiedewerkzeug in 
sehr gutem Zustand, samt Blas­
balg und Eisenvorrat billig zu 
verkaufen bei I. Kokot, Schmied 
Meister, Raöje b. Maribor. 851O 

Schöne Kärntner Alpen-Preisel-
beeren stets frisch zu haben bei 
Ferdo Kaufmann, Glavni trg 2. 

854tt 

Villa, nach Kauf beziehbar, Din. 

ZweistockhauS, Stadtmitte, preis­
wert. 

Befitzungen von 2 Joch anfwärts 
werden verkauft. Anfr. bei Pe« 
tek, Maribor, Tatteirl^chova uli-
ra 10. 85)^3 

S^utgehendei Gasthaus mit Herr, 
licher Wokinung und Fremden­
zimmern ist krankheitshalber so­
fort abzulösen. Adr. Verwaltg. 

8548 

Gerberei zu verkaufen oder zu 
verpachten wegen Krankheitsfall. 
Adr. Verw. 81W 

A» tovfe» »esttch! 

Tuche fiir mein unmöblierte» 
Limmer Möbeln für ein Säilaf-
zlmmer leihweise wenigstens für 
ein Inhr. Wohnungslose, die ih­
re Möbel b. Spediteur oder in 
einem Magazin eingestellt ha­
ben, sollen schreiben an die Ver­
waltung unter Chiffre: „Dr. N. 
V.'^. 8527 

A» «rtost» 

S«m«kienvvgel. gnte Sänger, 
Männchen, zu verkaufen. Perzel, 
Ptuj, „Stroßhaus". ^ 

Vuterbaltenes Herreurad u. ein 
Etsenbett, fast 7leu, mit Matrat­
zen, billig zu verkaufen. Aleksan-
drova cesta 44/2, Weber. 8s>!j4 

Lagerfiisser, I.';, LI nnd 32 .^'l. 
Inhalt, sehr gut erhalten, billig 
zu verkaufen. Pich^er, mechan. 
Faßbinderei, Ges. m. b. H., Ma­
ribor. 8526 

Zwei gut ausgespielte Violinen 
zu verkaufen. Cankarjeva ul. 7, 
PobreLje. 8508 

Atellengesttch« 

Perfekte Kltchin, Frau auS bes­
seren Kreisen, sucht Stellung in 
feinen« .'i)ause neben Küchenmäd­
chen. Geht auch in Hotel, Re­
stauration, auch zu feinem älte­
rem L^errn, womöglich in Mari­
bor. Zuschriften erbeten an die 
^ierw. unter „Langjährige Pra­
xis". 8433 

»»vm«««»»««» 

Lehrmädchen aus besserem Han­
se, welches das Damenfrisierfach 
^iründlich erlernen will, wird b. 
jiost uud Wohnung aufgenom-
nren. Solche mit Vorkenntnissen 
bevorzugt. Anträge mit Bild a. 
Peter Spinner, 5>erren- und 
Daulenfriseur, Zemun, Kralja 
Petra ul. 2Y. 852I 

Mädchen für alles, das gut ko­
chen kann, slowenisch u. deutsch 
spricht, wird aufgenommen. — 
AStereena ul. v/l. 8524 

Lehrmädchen für Maschinenstrik-
kerei wird aufgenommen. Kost 
und Wohlttlng im Hause. Anfr. 
Gaulbrinushalle. 65W 

Lehrjunge wird aufgenommen i 
Geschäfte Drago Nosina, Vetrinj 
ska ulica. 85!jü 

Vertreter(ln) für konkurrenzlo­
sen Artikel der Damenbranche 
wird per sofort gesucht. Anfra­
gen SamStag von 9 bis 12 Uhr 
Tattenbachova ul. 18, Tür 1. 

8532 

Tüchtiger, erfahrener und nüch­
terner Polier wird per sofort 
aufgenommen. Offerte sind zn 
richten an die Verwaltung unter 
Chiffre „Polier". 84K1 

Lehrjunge, gefund, kräftig, bei­
der Landessprachen mächtig, aus 
guter Falnilie, wird in einem 
Spezcreigesck)äfte sofort aufge­
nommen. Antrüge mit Angabe 
der Schulbildung unter „Ar-
beitsfreudig an die Veno. 

8545 

Schreibkraft, der serbokroatischen 
und deutschen Sprache in Wort 
u. Schrift vollkommen mächtig, 
sowie in Stenographie und Ma-
schinfchrelben bewandert, wird 
sofort ausgenommen. Offerte u. 
„K. M. I." an die Berw. 8g97 

ab heale lilgNch, l»la»ge der Dorral reich», 

per «tl» IS bi» » »I»ar « « r bei S540 

Zrlevrlch Wettzl, Slavnl trg, Stand s. 

Lehrjunge wird aufgenommen i. 
der Spezereihandlung I. Posch, 
KoroSka cesta 2l). 8493 

Iorr«fp>md»«ß 

z luftige hübsche Marburgerin-
neu werden betreffs eines Nach­
mittagsausfluges von netten 
i?eltauern am Sonntag mit dem 
l Uhr-Zuge in Ptuj am Bahn-
^)of erwartet. Erkennungszeichen 
1 Blume. 854!) 

Möbl. Zimmer mit oder ohne 
Verpflegung sofort zu vermie--
ten. Kostherren werden aufge­
nommen. Stritarjeva ul. s>/1, 
Tür 4. 8541 

^ «tele« s»st»chl 

Suche im Zentrum 1—2 Zim« 
mer für Damenmodesalon. An­
träge unter „Modesalon" an die 
Verw. 8521 

Warnung! 
Bitte meiner Frau gar nichts zu kreditieren, da 

ich für sie keine Schulden begleiche. 8514 

AlekMe oirfchler 

Flu» sllen LutopO» 
livmmen äie ^gien 

Kut «lien «ler ercte 
licimmen ctie Linkäuler ^ur 

11. VIkUkk 

S.-1». »P?«»«»»« ,»2« 

»uivkki 5ie» 

Inteknutlonsle ^otvrr«c!-^u5stellunZ Ko1:!en» 
me85e — ^ecknisct^e t>ieukeiten und Lritnctun» 
xen A^üdelsu58te>lunx mit 8oncles»titellunz: 

l<lein>voknung5ejnricktunAen 

(A/Ies5epslsst: 2.-19. Leptemder 192S) 
Kein k'ÄÜvi8um. ^it ^e58ek>u5vels unci I^eiseogzz 
freier Orenzlldertrltt nack Oesterieicli. fakrprei5. 
ermMgunF gut clen vstcrr. unc! gU8!Sn(t. kglinen unä 
suk lier vonsu. — ^u5lillnste «lier /^rt unä ^esse-
,u5>vei8e -um ptelse von VIn 40 — erkSltlick de« der 

v,i»iße«.»«UL5e ufie»ß vn., 
sovie bei c!en ekrensmtlscliea Vertletunxen in 

(A^ectjunsloclno oclprem-
ntStvo) lel. 230 

,, 5Cl>GN>lG? k!r8te ^uxosl. l'iAns-
polt o.. ^elj5k> cesta 16 

Kanzleiräume, Freiwohnungen, 
leere Zimmer. Gasthäuser, Ge-
schaftslokale, auch auswärts, 
sucht „Marstan", RötovSli trg 4. 

8528 

Ein geräumiges Verkaufslokal 
in der Mitte der Stadt gesucht. 
Anträge unter .Lokal" an die 
Verw^ 7878 

(besucht wird ein Lokal oder ein 
Raum, kann auch ein Keller mit 
Hofeingang sein. Adresse zu sen­
den an die Verwaltung des 
„Iutro", Maribor, Barvarska 
ulica 1. 8489 

Kinderloses Ehepaar sucht eine 
leere dreizimmerige Wohnung 
mit Küche ohne Wohnungsamt. 
Anträge unter „Hoher Zins" an 
die Verw. 84s14 

Unterzeichnete sprechen allen Bekannten «nd freunden 
für die warme Anteilnahme anläßlich des Todes des Herrn 

Heinrich Zechner 
ihren innigen Dank aus. 

Die Familien 

Zechner, Lenhart, Soklie. 
Martbor-Straß-1?os Angeles, den 19. Kugust I92S. 

Junger Mann sncht separiertes 
Zimmer in Parknähe bei b<'sse-
rer Familie. Zuschriften unter 

an die Verw. 8^7sl 

«»-.tt-I-r mch lar die «.»Äti,. U » , ̂ a , p . _ Fü. d-» H.r°«sg.b.. d.« D.«- «.am..,.«ich: Di.«!,« Lta. l ,  
Velde wohnhaft in Marthor^ 


